Wie der Zirkusdirektor sich in eine Blume verwandelt

· Clown Kalli

· Zirkusdirektor

Der Clown Kalli kommt ganz traurig in die Manege. Er erzählt dem Publikum mit weinerlicher Stimme: Der Herr Direktor hat mit mir geschimpft. Ich soll nicht mehr so viel Unsinn machen. Er hat gesagt, dass ich zu gar nichts zu gebrauchen wäre.
(Der Clown weint herzzerreißend)

Dann kommt der Direktor wutschnaubend in die Manege und schreit Kali an: Warum stehst du hier so blöd rum? Mach endlich deine Späße, damit die Leute was zu lachen haben!“
Der Clown antwortet ganz vorsichtig: Aber du hast doch gesagt, dass ich keinen Unsinn machen soll.
Der Direktor ganz ungeduldig: Ja, ja, da hast Du recht. Aber hier in der Vorstellung sollst du die Menschen zum Lachen bringen. Dafür wirst du doch schließlich bezahlt!
Der Clown freut sich und macht dem Direktor übertriebenen Komplimente: Du bist wirklich der netteste Direktor, den ich je kennen gelernt habe. Habe ich dir eigentlich schon gesagt, dass dein Gesicht so hell strahlt wie der Mond?
(Der Clown wendet sich dem Publikum zu und ruft ihm hinter vorgehaltener Hand zu): Mondgesicht
Der Clown spricht weiter mit dem Direktor: Herr Direktor, hast du nicht Lust mit bei meinen Späßen zu helfen?
Der Direktor ist wegen der Komplimente natürlich sehr geschmeichelt und stellt sich zur Verfügung: Na gut wenn’s nichts Schlimmes ist, mach ich ausnahmsweise mal mit.
Kalli: Es ist bestimmt nichts Schlimmes. Ich will nur meine Garten neu bepflanzen und dazu brauche ich eine Blume. Sie, Herr Direktor, sind die schönste Blume, die ich weit und breit sehe. (Bei diesen Worten wendet sich der Clown wieder zum Publikum und hält sich die Augen zu.)

Dann holt der Clown einen Eimer und sagt: Ich pflanze dich jetzt in einen Blumetopf. Steig mal in diesem Eimer! (Der Direktor befolgt diese Aufforderung.)

(Der Clown geht um die Blume herum, schnuppert an ihr und hält sich (Richtung Publikum) die Nase zu.) 

Dann macht er seiner Blume wieder Komplimente: Oh was für eine schöne Blume du bist, und wie du duftest! Dich will ich gut pflegen.
(Der Clown geht zurück zum Mengeneingang und holt sich ohne dass es der Direktor anscheinend merkt eine mit Wasser gefüllte Gießkanne.)

Er gießt etwas Wasser in den Eimer, in dem der Direktor steht, sagt dabei: Es ist furchtbar heiß heute, du hast sicher Durst, meine liebe Blume. (Und schwupp di wupp – schon hat der Dirktor nasse Füße.) 

(Wütend steigt der Direktor aus dem Eimer heraus, Kalli läuft weg, der Direktor hinter ihm her. Am Manegeneingang steht noch wie zweiter Eimer, der – die Zuschauer können es noch nicht ahnen  - mit Konfetti gefüllt ist. Den schnappt sich der Direktor. Gerade als der Clown mal wieder in der Nähe des Publikums ist, schüttet der Direktor den Inhalt des Eimers über Kalli und dem Publikum aus. Dann rennen beide noch immer laut schreiende aus der Manege. Bei der Verabschiedung vom Publikum sind beide aber wieder ein Herz und eine Seele.)
